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Anpassung Wahlsystem Grosser Rat – Vernehmlassung – Fragebogen 
 
 
 
Vernehmlassungsteilnehmer/in:    SVP Graubünden, Sekretariat, 7554 Sent 
 
 
 
Frage 1: WAHLSYSTEM-MODELL 

Welches der im Bericht erläuterten und als für Graubünden grundsätzlich als geeignet eingestuften 

Wahlsystemmodelle favorisieren Sie?  

 
Bitte geben Sie bei jedem aufgeführten Modell Ihre Präferenz an. 
(Skala 1 bis 3: höchste Präferenz = 1, niedrigste Präferenz = 3) 
 
 

• Majorzsystem (Modell A)      �1 � 2 X 3
  
Begründung: 
 
- Siehe Begleitschreiben 

 
 

• Doppelproporz-System: Kanton/bisherige Kreise (Modell C)   X1 � 2 � 3
  
Begründung:  
 
- Siehe Begleitschreiben 
 

• Gemischtes System: Majorz und Proporz in Kreisen Chur 

und Fünf Dörfer (Modell E)      �1 � 2 X 3
  
Begründung:  
 
- Siehe Begleitschreiben 

 
Frage 2: WAHLSYSTEM-MODELL 

Bevorzugen Sie ein anderes Wahlsystem?    � Ja X Nein   

 

Falls ja, bezeichnen Sie bitte nachfolgend das Modell gemäss Bericht oder umschreiben Sie die Kern-

elemente des von Ihnen bevorzugten Systems wie Wahlkreise (Grösse, Einteilung), Entscheidungsre-

gel (Majorz/Proporz) und allfällige weitere wichtige Punkte. 

 

 



 

  2 / 4 

Frage 3: MAJORZBEDINGUNG (MEHRHEITSKLAUSEL) 

Unterstützen Sie bei Doppelproporz-Systemen (Modell C) die Einführung einer sog. Majorzbedin-

gung, die sicherstellt, dass die stimmenstärkste Liste in einem Wahlkreis (bzw. Unterwahlkreis) min-

destens einen Sitz erhält? 

 

X Ja  � Nein  

 
Begründung:  
 

 

Frage 4: SPERRKLAUSEL (GESETZLICHES QUORUM) 

a) Unterstützen Sie bei isolierten Proporzwahlsystemen (Modell E, Proporzteil) die Einführung einer 

Sperrklausel auf Wahlkreisebene, um einer Zersplitterung der politischen Kräfte im Grossen Rat 

vorzubeugen? 

 

� Ja  X Nein  

  

Begründung:  
 

Wie hoch sollte diese Sperrklausel prozentual sein? 

�  5 Prozent  � 10 Prozent  � 0 Prozent 

  

Begründung:  
 

b) Unterstützen Sie beim Doppelproporz-Wahlsystem gemäss Modell C die Einführung einer Sperr-

klausel auf kantonaler Ebene, um einer Zersplitterung der politischen Kräfte im Grossen Rat vor-

zubeugen? 
 

� Ja  X Nein  

 
Begründung: 
 

Wie hoch sollte diese Sperrklausel prozentual sein?  

�  5 Prozent  � 10 Prozent  � 0 Prozent 

 

Begründung:  
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c) Unterstützen Sie beim Doppelproporz-Wahlsystem gemäss Modell C die Einführung einer Sperr-

klausel auf Wahlkreisebene um einer Zersplitterung der politischen Kräfte im Grossen Rat vorzu-

beugen? 

 

� Ja  X Nein 

 
Begründung: 
 

 

Wie hoch sollte diese Sperrklausel prozentual sein?  

�  5 Prozent  � 10 Prozent  � 0 Prozent 

 

Begründung:  
 

 
 

 

 

Frage 5: VERSCHIEDENES 

Haben Sie sonstige Bemerkungen oder Anregungen anzubringen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum _______________________   Unterschrift ____________________ 

 

 

 

Bitte senden Sie Ihre Stellungnahme bis spätestens zum 30. Juni 2020 an: 
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Standeskanzlei Graubünden 

Regierungsgebäude 

Reichsgasse 35 

7001 Chur 

 

oder per E-Mail: 

info@gr.ch 



 

 
 SVP Graubünden, Sekretariat, Postfach 22, 7554 Sent, sekretariat@svp-gr.ch 

PPS
QQUALITADUALITAD 
   S   SVIZRAVIZRA

 

 

 

 

 
Sent, 24. Juni 2020 

 
 
 
 
 
Vernehmlassung Anpassung Wahlsystem Grosser Rat GR 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Amtsvorstehen, sehr geehrte Damen und Herren 
 
Für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum vorliegenden Vernehmlassungsentwurf danken 
wir Ihnen bestens. Für unsere Meinungsbildung war Ihre breite Auslegeordnung notwendig 
und hilfreich. 

 
Das Wahlsystem ist in einer direkten Demokratie ein zentrales Element der Bürgerrechte. 
Für uns als politische Partei mit Volksvertreter in Chur ist es von höchster Bedeutung, 
dass unser Kanton ein zukunftsfähiges, verfassungskonformen Wahlsystem erhält. Des-
halb erwarten wir ein Modell, bei welchem im ganzen Kanton dieselben `Spielregeln` gel-
ten und schliessen ein Mischsystem (z.B. Modell E) aus. Auch Varianten, welche heutige 
Gemeindegrenzen weiter aufteilen (z.B. Modell A), werden unserem Anspruch nicht ge-
recht. 
 
Wir möchten der nächsten Generation eine ständige Diskussion über das Wahlmodell er-
sparen und uns den inhaltlichen Herausforderungen dieses Kantons stellen. Genau dies 
kann mit dem von der Regierung vorgeschlagenen Modell C erreicht werden. 
 
Weitere Antworten und Bemerkungen finden Sie im beigelegten Formular. 
 
Wir bedanken uns für die Gelegenheit der Stellungnahme und die Beachtung unserer Ar-
gumente. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Roman Hug       Reto Rauch 
Parteipräsident SVP Graubünden    Sekretär SVP Graubünden 
 

 

 

Standeskanzlei Graubünden 
Regierungsgebäude 
Reichsgasse 35 
7001 Chur 
 


